
DEUTSCH-TÜRKISCHE  GESELLSCHAFT E.V.
VEREINIGUNG ZUR FÖRDERUNG DER DEUTSCH-TÜRKISCHEN BEZIEHUNGEN

BONN

Deutsch-Türkische Gesellschaft e.V. · 50374 Erftstadt · Kerpener Str. 44 a

Vorsitzender: Dietrich Schlegel · Telefon 0 22 35 / 7 33 39 · e-Mail: dietrich.schlegel@t-online.de
Stellvertretende Vorsitzende: Rosemarie Kuper (Quellenstraße 34 · 53177 Bonn) · Schatzmeisterin: Nina Kammacher

Vorstandsmitglieder: Banu Avuk, Emine Emel Yildiz

http://www.dtgbonn.de · Bank: Deutsche Bank Bad Godesberg (BLZ 38070059) Konto-Nr. 119 / 0313

Die Deutsch-Türkische Gesellschaft e V. Bonn

Die Südosteuropa-Gesellschaft e. V., Zweigstelle Köln/Bonn

    laden zu einem kultur- und kunstgeschichtlichen Vortrag mit Bildpräsentation ein

Kai Jes, M. A.:
„Đstanbul, Đznik und Kütahya –

Die Kunst der osmanischen Fayence“

      am Dienstag, 22. November 2011, 19.30 Uhr, Akademisches Kunstmuseum, Bonn, am Hofgarten 21

Die Pracht osmanischer Moscheen und Paläste in Istanbul und anderen Städten der Türkei verdankt
sich nicht zuletzt ihrem reichen Fliesenschmuck. Produziert wurde die exklusive Architekturkeramik
von Hofwerkstätten in den westanatolischen Städten Đznik und Kütahya, die den Serail auch mit
kostbarem Tafelgeschirr versorgten. Die osmanische Quarzfrittenkeramik des 15. – 17. Jahrhunderts,
auch Fayence genannt, gilt als eines der Glanzlichter islamischer Keramikkunst. Nach blau-weißen,
vom China-Porzellan beeinflussten Anfängen zeichnet sie sich durch farbenfrohe
Blumenkompositionen aus – wahre Paradiesgärten in leuchtenden Blau-, Rot- und Grüntönen unter
einer glänzenden Transparenzglasur. Die Manufakturen von Kütahya bestanden nach dem Ende der
Produktion in Đznik weiter und liefern bis heute eine an traditionellen Vorbildern geschulte Keramik
von mitunter beachtlicher Qualität. Der Vortrag zeichnet die Kulturgeschichte und die stilistische
Entwicklung der osmanischen Fayencekunst anhand von ausgewählten Meisterwerken nach.

Herr Kai Jes, M. A., ist ausgebildeter Klassischer Archäologe und war u. a. von 1996 bis 2000
Mitarbeiter am Deutschen Archäologischen Institut in Đstanbul. Er arbeitete auf den Ausgrabungen von
Aizanoi bei Kütahya mit. Seit Jahren betätigt er sich als freier  Kulturvermittler mit dem Schwerpunkt
„Kulturgeschichte der Türkei“. Im November 2010 hatte er am selben Ort einen mit viel Beifall
bedachten Bildvortrag über „Kappadokien – Felsklöster und Feenkamine im zentralasiatischen
Hochland“ gehalten. Die Veranstalter freuen sich, dass sie Herrn Kai Jes erneut zu einem Vortrag mit
einem solch attraktiven Thema gewinnen konnten.

Im Anschluss laden die Veranstalter im Foyer zu einem Glas Wein und türkischem Gebäck ein.

Dort wird auch erneut unser Bücherbazar mit äußerst preiswerten gebrauchten Büchern zur

Türkei-Thematik, diesmal vor allem mit prachtvollen Bildbänden, aufgebaut. Der Erlös kommt

dem schmalen Budget der Deutsch-Türkischen Gesellschaft zugute. Greifen Sie zu!

Und schauen Sie auch einmal wieder auf unsere informative Homepage www.dtgbonn.de mit

vielen interessanten Informationen, Pressestimmen, Hinweisen auf Neuerscheinungen des

Büchermarkts etc.


